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Zeitung für eilige Leser.
■Art, w :; : «:?* *** •t*Tf« »»ttBgBcIefflfrfCti habe « von ihrer

zegiernna dl» « nweimng erqa»̂ g. si.h »?» -er Völker,
WStagung znrückznzicheu.
l F» Dublin fände« ernent schwer« Kämpfe zwischen Sin «,
si«er« ««d Engländer « statt.

Der de«tsch« Botschafter Dr . Mayer ist «ach Paris zu rück«
gekehrt«nd hat di« Leit««, der Botschaft wieder über,
Mme«.

König Konstantin ist i« Begkeitung der Königinmntter
Olga, der Prinzeffinne« nnd deS Prinzen Pa », « it Gefolge
!»Venedig eingelrokfe». Sr wird sich « orge« »ach Athen
fafdjiff«*.

Sie polnische Gefahr.

MInRiivdstagiW.

Li« Pole« find Meister i» der Organisation . Schon in
hat Kaiserreich Deutschland wußten ste sich durch geschickte
kimipulatione» deutsche» Boden zu erobern und ihre polni-
$tx Ansprüche und Anmaßungen durchzusetzen. Die pol- '
iischen Banken Ware« gefährliche Werkzeuge, um Deutsche
ti Polenlager mithinüber zu ziehen. Gar mancher Deut-
' ' der fich in Geldverlegenheitbefand, wurde polonisiert,'
jede« man ihm bereitwilligst Geld verschaffte. Vor allem
fet wurde de« ärmere« Polen durch die großartig organi-
Sttiea polnischen Banken «I ermöglicht, sich Land und
lnmdfiiicke zu verschaffe«. Auch wurde zäh darauf hin-
frrbeitet, daß sich di« Vcle« Deutschlands geistigen Einfluß
iaschaffe» konnte« . Gor tnancher Rechtsanwalt und Arzt
lammte aui einer Arbeiterfamilie, die als ganz besonders
»Kisch gesinnt galt. Jetzt nun, wo die Polen Deutschlands
lach viel mehr Ellenbogenfreiheithaben, entwickeln sie eine

intensiver« orga»is«iorische Tätigkeit, um deutsche« Bo¬
hl zu erobern.

Eie sind schon längst nicht mehr bloß mit Oberschlesien
wfneöen, daZ sie schon ganz sicher in den Händen zu haben
frühen. Rein, sie machen ihre organisatorischen Streifzüge
Maujrt durch ganz Schlesien, durch Mittel - und Nieder-
Vtsten. Sie bearbeiten nicht nur dre abstimmungsberechtig-
im ObersS-lesier. sondern verüben ihre Treibereien auch in
«m deutschen Gegenden. Und auch hier arbeiten sie wieder
«asftniert mit Geld und Propaganda . In Breslau haben sie
sw Hochburg errichtet, nämlich die Zentrale des Polnischen
8imdeS Heimattreuer Oberschlesier: V. 8 . H. O . Das
hauptauartler der ganzen agitatorischen polnischen Bewe-

z liegt in Beutben, von wo ar>8 die Befehle erteilt wer-
tat. In Görlitz, Lteanit , Waldenburg und Brieg befinden

Zweiostellen deS P . B. H. O. Polnisch: Zuwanderung
Akt di« Truppe vermehren. Bor allem wird den Polen von
Ionischen Banken in entgegenkommendster Weise Geld ge¬
lben, damit sie deutschen Grund und Bode« auflaufen
8imen.

In de« meiste« mittel- «nd «iederschlesischen Bt "dt-"
W die polnische Agitation auf barten Baden. Aber sie ist
^ vnh ackert nnd baut weiter nnd bat schließlich dann nach
j#$T und Tag doch Erfolge aufzuweisen. Am schlimmsten
» die Deutschen siebt' s in Brieg anS, in dem das Bolentum
^ unbeimlicherweise Beden gewinnt und wächst. Eine große
Mahl deutscher Grundstücke sind schon in polnische Hände
-beraeaanneg. Und der Zuzug neuer Polen vermehrt die
Mstoßtrnppe.
f Denn das deutsche Voll sich weiter gegen die polnische Ge-
Mr so indifferent zeigt, dann kann eS geschehen, daß der
Me nicht nm Oberschlesie« ftst i« seine Hände bekommt,
ändern von Oberschlesie« aus zäh« und zielbewußt iabraus
'abrein mit Erfolg seinen ErobernngSzu» bis tief nach Schle-

hinetnträgt. Also, BrutuS, erwache! C. M.
“ SEaäana

Sonstanlins Sermkehr.
Köniz Konstantin hat Luzer« verlassen. Die Fahr!

Seht nach Venedig.  Dort wird sich der Kronprinz der
Miglichen Familie anfchlicßen, welche ein Kriegsschiff direkt
»ach dem Piräu » führen wird, von wo aus der feierlich,
Einzug in Athen  erfolgen soll. Bon dem Gefolge des
Königs ist der frühere Außenminister Streit in Luzern zu,
stickgeblieben. Rach ' den „Baseler Nachrichten" erwarten
ftöntg Konstantin und seine Berater mit Bestimmtheit, daß
buch Frankreich  in der Frage der Besetzung des griechi,
!chkn Thronek schließlich ein lenken  werde . Die „Baselei
Nationalzeitung" glaubt dagegen, daß eine Information de;
»Echo de Paris " den Tatsachen entspreche, daß König Kon-
Üantin beabsichtige, nach Athen zurückzukehren, um sofort
»ach seiner Thronbesteigung abzudanken.
Er wolle damit den Alliierten zeigen, daß er auS eigenem
Dillen zurücktrete. Dieser Entschluß f« auf ihre Aufford«-
**»8 mm  MhuMtL

Alles sehnt sich nach einem Ende der fruchklosen
Debatten.

Rach französischen Blättermeldunge« wirb Bnna«i dieser
Tage von Paris mich Genf zurückkehren. Die Völker-
buudsversammlung geht Uzrem Ende mit wachsender Ner¬
vosität entgegen. Vollsitzungen täglich, in denen fich die
meisten Redner nvck einmal zeigen, und eine sichtlich ermü
dende Versammlung, die den bcgreisllchenWunsch hat. so
rasch als möglich Schluß zu machen, einen Wunsch, der von
den Journalisten geteilt wird, die allmählich genug haben
von den fruchtlose» Debatten, in denen ohne jede! neue
Ergebnis die KomMsjionsberichte noch einmal durchgepeitscht
werden. Präsident Huysmans , der wohl manchmal daran
verzweifelt, bis Samstag fertig z« werden, verliert des
öfteren seine Lioöensmüröigkeit. Dazu komme» wieder Ge¬
rüchte von Krisen, die angeblich einige süöamerikanische
Staaten Hervorrufen möchten, Gerüchte, dir gestärkt rverbcn
durch amerikanische Meldungen über bolivianische RücktrittA-
absichten. Tatsächlich führte von den amerikanische« Staaten
der bolivianische Delegierte eine besonder- scharfe Sprache.

Der Völkerbund arbeite, sagte er, in der Gerichtssrage
nur mit schönen Versprechungen, die sich in der Luft ver¬
flüchtigen, nnd der Peruaner sagte offenherzig, daß die
moralischen Akte der Welt sich nach Amerika deplaaiert
haben. Auf die wiederholten AuZfälle von Genfer Zeitungen,
die den Amerikanern mangelndes Verständnis für Europa
oorwarfen, antwortete in öffentlicher Versammlung mit
temperamentvollem Blick gegen die Journalistentribüne der
Kubaner Aguara mit einem Protest im Namen aller ameri¬
kanische» Brüder von Kanadiern RS zu dr« Chilenen.
Die feierliche Aundgcvrmg begleitete er allerdings mit der
Nnkündigung, daß er für den Schiedsgerichtsantrag stimme,
um die Einstimmigkeit nicht zu hindern. Auch die andern
iüdamerikanischen wie die gesamten Kundgebungen, an denen
dieser Tag so reich war, enden schließlich mit der Annahme
aller Anträge. Die Krisengernchte sind daher nicht mebr
ernst zu nehmen. ^ f

Der amerikanische Senator Mac Carmick trat . ««« Pari«
kommend, in Gens ein. wo er am Montag aus der Presse-
tribAne der VölkerbrmSSvcrsammlnngbeiwohnte. Er reifte
gestern abend weiter »nd zwar, wie eS heißt, nach Ungarn
nnd Rnmänien . Nach dem „Journal de Geneve" erklärte
er n. eS sei nicht anSgescklessen, daß Senator Knox «nter
der neuen Präsidentschasi Staatssekretär werde «nd bann
den Friedensznstand zwischen den Bereinigten Staate « und
Deutschland herstelle» werde. Da Deutschland niemals an
Amerika den Krieg erklärt habe, genüge eine einseitige
Erklärung der Bereinigten Staaten , die sich dann dem Ver¬
sailler Vertrag anschließe« würde, soweit er ein FrtedenS-
werk sei nnd vis der amerikanische Senat die Politik des
Lande- diesem Vertrag gegenüber scstgelegt habe.

GewülL gegen säumige Landwirte.
Wie die „Voff. Ztg." erfährt, hat die preußische Negt«-

rnng einen Erlaß herauSgegeben, durch den die Provinziak-
bchvrdrn befugt werden, mit größerer Entschiedenheit als
bisher die Verordnung betresfend die Ablieferung von Brot¬
getreide zur Durchführung zu bringen. Der Erlaß sieht dem
Vernehmen nach Requisitionen aus dem flachen Lande in
großem Umfange vor, znnächst m jene» Kreisen, die mit
der Ablieferung stark im Rückstände sind. Nötigenfalls soll
der Tätigkeit und den Anordnungen dieser Kommissionen
der lvendige Nachdruck durch die bewafsnete Macht ge¬
geben werden. Mit der Durchführung der Requisitionen
dürste schon unmittelbar nach Weihnachten begonnen wer¬
den. Die preußische Regierung glaubt, daß dadurch der Be¬
darf an Brotgetreide wenigstens für die FrühjahrSmonate
aus der Jnlandserzeugung gedeckt werde» kann.

S!eAliersgren'.eder Seomikn.
. In der Preußisch:« Landesversammlung erfolgte die

dritte Lesung des Altersgrenzengesetzes. Ein Zentrums¬
antrag , der die Heraufsetzung der Altersgrenze von 65 auf
68 Jahre vorsah. wurde akgelehnt. Ez b l ei b t also bei der
Altersgrenze von 65 Jahren  für die Beamten.
Ueber die Altersgrenze der richterlichen  Beamten lag
»m Zentrumsantrag vor. der die Heraufsetzung der Alters¬
grenze für Richter von 68 auf 70 Jahre vorsah/ Der Antrag
wurde abgelehnt, sodaß also die Altersgrenze sür Richter aus
68 Jahre festgesetzt ist. ^ .

Die neuen SozlaWernnGdor^läge.
Den P . P . N. geht felgende Berichtigung zu:
„Als Vorsitzender des 14. Ausschusses(Verständigungs-

ansschussesffür die Kohlen  s o z i a l i s i e r u n g stell« ich
fest, daß die seitens der Telegraphenunion  ver¬
breitete Nachricht, die Esiener Verhandlungen seien ergeb¬
nislos^  verlaufen , den Tatsachen widerspricht.
Es sind in Essen im Gegenteil auf Grund neuer Vor¬
schläge  Unterlagen für gesetzgeberische Maßnahmen ae-
Lurchm. gez. Ar, Bttthoch."

Yeulfchln̂d verlangi Süwdunj her Zahlung
aus dem AuWeichsverfchren.

Rach § 296 des Friedensvertroges sind die Verbindlich«!
ketten der kriegführenden Staaten untereinander aus der
Vorkriegszeit durch ein Ausgleichsverfahrenzu regeln. Der
„Friedmsvertag " bestimmt daß unsere Guthaben einfach gut-
zeschriebcn und später verrechnet werden, während umgekehrt
unsere Verbindlichkeiten alle Monate in ausländischen Devisen
voll gezahlt werden müssen und auch bisher gezahlt worden
sind Die Gesamtsumme unserer Verbindlichkeiten wird sich
«un nach Umrechnung in die Auslandswährung auf etwa'̂
SJ Milliarden Mark stellen. Von deutscher Seite ist nun der
Antrag « n f Stundung  der noch zu entrichtenden
Schuldsummen gestellt worden. Dieser Antrag wurde jedoch
von England und Frankreich sbgelehnt, während von Ita¬
lien die Antwort noch anssteht. Auch ein zweiter Antrag auf
Sbrndung verfiel der Ablehnung. Im Augenblick wird noch,
weiter verhandelt. Eine definitive Entscheidung ist noch nicht,
gefallen. Da binnen kurzem wieder größere Summen fällig
werden, wird' furch die deutsche Regierung aus der in diesen
Tagen in Brüssel beginnenden Karkerenz die Angelegenheit
aufs neue zur Sprache gebracht werden, da d»e Ourchfübr„ng

* der Sache , so wie ' sie der „Friedesvertraq " Vorsicht, unweiger -^
rich den Wirt sch astli chen Z n s a m m e nb ritch
Deutschlands  zur Felge haben mutz. ^

Mm Deutschen in der tiiMiMen Armee
Zu der Frage , ob sich deutsche Soldat ' » und Offiziere in.

der litauischen Armee befinden, ertlärte der in Warschanf
weilende Delegierte der Regieruna Kownos und Vertreter^
Litauens bei der Kommission des Völkerbundes in einem
Schreiben an den Vorsitzenden dieser Kommission, Char - .
d i gn y daß fich in der litauischen Armee keine Deutschen!
befinden. Dreißig Offiziere nnd Soldaten, die der Armee;
cheigetreten. seien zwar aus Memel,  wären aber litaui »'
scher Nationalität.

Die VermSANslage der Hchenzollern.
Die rechtsstehenden Berliner Blätter veröffentlichen eine

Zuschrift, die wohl von der Rechtsvertretung des Hohen-
zollernhauses kommt, und in der den Nachrichten über d'e.
Vermögenslage des Kaisers  und des Kronprin-^
zen entgegengetreten wird. Es wird darin festgestellt, daß,
der Kaiser nicht, wie behauptet wird, in Holland zur Siaors-
steuer oder in Doorn zur Gemeindesteuer herangezogen wor-!
dm ist, er habe noch gar t ei n e S t eu e r e r kI ä r u n g.
abgegeben, vielmehr um Aufschub  gebeten, weil er w-gm
der noch nicht abgeschlossenen Bermögensäus'inandersetzunW
mit dem Staat « die erforderlichen Angaben zurzeit noch nichts
machen kann. Der Kronprinz  verfüge über ein eigenes
Einkommen überhaupt nicht und werde vom Kaisc- unter¬
halten , schätz die Nachrrchtm. die über die Höhe seines Ein^
lommens verbreitet wurden, nicht richtig seien.

SilN̂erL oätche und VolkeUümdhm.
Spät bat man sich entschloffen, so ist in der „Voffischen

Leitung" zu lesen, von der Wirkmiq der Hnngcrblockabe ans
sie Volkspesundheit durch de« Jiini der Oeifentkichkeit
kenntnis zu «eben- Die Ufa bat »vier Beunstung amtliche«
Materials aus dem Neichsarinndheicsamt iomie der Ller
sichte interalliierter und nentraler Kommissionen «nd Ber-
ifsentlichnngen wistenkchastiichcr Zelttchristcn einen
siimlich-nrisscnschaftliche« Lehrfilm znkammenqestellt, .er an¬
läßlich der Sammln »« sür die deutsche Kinderbilfe im
Lanenßien -Palast z»m erste« M,.lc vorqefübrt wnroe. Der
Film , der von den Aerzte« Dr . Reim«»», Thomalla, Kauf¬
mann und Rosenthal anfgenvmmer bearbeitet ist. wurde
durch einen bealeitenden Vortra « ' . Dr. Thomalla crläu,
tert . Der erste Teil des Jsilms zeigt in deutlichster Weise -sie
Wirkung der Blockade ans die Lebenshaltung durch die!
Gegenüberstellung von Bildern ans dem neutralen Ausland,
und Deutschland. Andere Bilder zeigen in anlchanlicher.
Weise die geringe Menge der uns zur Verfügung stehende"
NahrnngSmiltel , die nur ei» Drittel des Badarss decken.
Infolge der «rangelnde« Seife nnd DeSiniektionömittel
habe« sich B . die TodessLllc an Wocheubettssicbcr ver¬
doppelt- Die Zalll der -- anvc' rankhciten hat sich maßlos ve--
mehrt . Bese^dccs / ' drncksvoll waren die Äl-kder d.
skrophuloser Auge^entzündung und englischer Krankheit y
krankten Kinder. Ein Lichtblick in diesem traurige« Dr
ment ist das Schlußbild, daS di« Kinder auf einer städt 'che«
Spielwiese zeigte nnd die Ve: abiolgung der Kindcrsp' sse»
durch die Onäkerhtlse . Rüßlich ist der FUw auch insofern, elll
der Völkerbund -kaeS seiner Machtmittel die Blockade, «tut
in Znkynkt E



Deutscher Reichstag.
SÄ * eröffnet öie Sitzungl ?s Uhr " '
Auf eine Anfrage - on öeÜtfchnationalL Seite

der Höchstpreise für Hafer wir ? regi
weqe,

« «* « Z « BM
üffi,ü f.ßUna Cli n der Negierung bekannt. Es werde allet
geichehen. um den Hafer ausrechenb zu erfassen und aeae«

e ^ bbelschreitung der Höchstpreise energisch vvrzugehen

-KZM '«MMLÄLN 'L'S
hJ i  Mooren über eine Milliarde Kleingeld geprägt wor-
d gestegerten Leismngsftb.gkeit der sechsieutichen Munzilatten werde weiter mit böchsterAnst«rnou,ia
gearbeitet. Wenn noch Kleingelömangel herrsche, liege es
darari' daß das Publikum dasselbe zurückhält ^

Das Haus setzt darauf vor fast leeren Bänke« die f
zweite Beratung des Haushaltsplans

des Reichsminisl.—-.ms für Ernährung und Landwirtschaft
Äbg. Heep  sD . Vpt-): Es ist nicht damit getan, ei»

Düngemittel in den Boden zu stecken. Die Düngemittel
muhen in etn angemessenes Preisverhaltnis zur Er¬
zeugung gebracht werden und zwar durch Senkuna der

s ®l£s Landwirtschaft hat schwer darunter
"// ' den. daß ihr das der Entente abzuliefernde Vieh weij

dem Marktpreis bezahlt wurde. Das muß in künfti¬
gen fallen vermieden werden. Die Ausfuhr von Stickstoff
darf er,t erfolgen, wenn der Jnlandbedarf voll gedeckt ist.

^ ^ ^ dkstaltung für das Brotgetreide der neuen Ernteniuß bald in Angriff genommen werden.
Abg. R i e se b e r g «D. Natl -): Die Steigerung de,

Mehlpreiie, die natürlich auf die Brotpreise wirken, ist um
gesund und unnötig. Wir wollen daß von den Landwirte»
Gerreide herausgeholt wird, soviel irgend möglich ist,
alidererieits aber muß man den Landwirten entgegen,
kommen durch Verbilligung der Düngemittel . Der Bäcker
muß Mehliacke zurückliefern bei Strafe von 12 bis 20 Mark.
F/r,,//V e^ 6,enJ ?anJ e? Sack Mehl für Mehlgewicht be.
zahlen. Wer tchluckt diese Uniumme von Ueberschüflen?
Etwa die Reichsgetreiöestelle mit ihrem ungeheuren Be-
amtenapparat. Redner weist im Namen des Bäcker¬
zeweibes de» Borwurf des Ministers zurück, die Bäcker
hielten bas Weizenmehl zurück, um davon Brötchen und

*2 6ödcft' öie  ste sich teuer bezahlen ließen.
, . Aba. Frau Wurm <U . S . P .) führt bittere Klage über
die völlig unzureichende Notbeliefcrung für Säuglinge und
K' anke. Auf Anträge zur Einfuhr dänischer Frischmilch
hat das Ernährungsminlsterium seit Monaten nicht „e-
geantwortet. Die Ablieferung der Milchkühe lehnen wir
nicht ab denn die hungernden französischen Proletarier,
kinder stehen uns ebenso nahe wie unsere. Aber Sie (nach
rechts) haben das französische Vieh weggetriebcn und wag
sie nicht wegtreiben kennten, abgestochen. sLärm rechts uni
in der Mitte.) Nur öie Sozialisierung auch der landwirt-
>chaftlchen Produktion kann eine Verbilligung der Lebens-
mittel herbeiführen.

oevmtw  tzrttttt . Cf ! der Dertrunng Jet DoMkknE BOTTf
das fiskalricheJntereffe nicht ganz vernachlässigt werde».

Damit ichlicßt die allgemeine Aussprache. Die Antrag«
und Entschließungen kommen morgen zur Abstimmung.
Weitere Posten des Haushalts werden ohne wesentlich»
Aussprache angenommen.

Abg- D r. MoseS  tu . G. P.) warnt unter grobem LSr«
der Rechten und der Mitte vor der Hetze gegen die Entente
und Frankreich wegen der Forderung der Milchkühe, die t«
diesem Umfange niemals gestellt morde» sei. Diese Hetz«
habe uns ungeheuer geschadet.

Abg. Ledeboui  lU . S . * .) beantragt, die Sitzung »»
vertagen, da der Minister HermeS den Saal verlassen habe.

Der Antrag Ledebour wird abgelehnt gegen die Stim.
men aller sozialdemokratische» Parteien. Der Rest de«
Haushalte- wirb angenommen. Mittwoch i Uhr- Ab¬
stimmungen. Gesetz gegen die Kapitalsflucht. Jnterpellatio,
vrrgt und veuosse« ns» . --- Schluß »ach T Uhr.

l «tU(

i
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8 "r Cermeibung iph  Glitt « «ab boburfi t»tlefi.. w
Unglücksfälle wirb bas P
% i Aoörix
«uf de, Straße, „ b Plätze« i»nerh«lb b»« « iablb»)̂ .
ßrengß««» in )» sa gt._ Di* Polizet-Derwaltaag

®n Leseittgmig b«9 6 I « « • v»u be» Tft.77-
, »b Lärgerstetze« gehgrt z« StzL»r,r »i, !gu,g0pflicht btt*
liagu . wer bie « eimgnng „ teelßßt, br» macht sich PcofbaV

Die Polizeiverwalr,n !s 1

Kleine politische Nachrichten.
Erhöhung der VerlchkSkoste«.

. . Abg. Dr . Bohme (Dem .) protestiert gegen den Preußi¬
nen Landwirt,chastsmintster und seine Haltung in der
siedlungsfrage . Diese werbe seitens der Behörden ein-
seitig gehandhabt. Handwerkern werde ohne jeden Grund
oand verweigert. Die Kultnramtsvorstände müssen Merk,
biätter über die Siedelungssrage verteilen, die von der
Siedelung abschreckten. Der Geist der Siedc>unqsf -age
werde von Herrn Braun sabotiert, schlimmer als unterschvrlemer.

Preußischer LondwiitschaftSminister Braun  verweist
aus die Schwierigkeit, öie Ausführungsbestimmungen zum
Siedeiungsgesetz zu erlassen und durchzuführen. Trotz
aller Schwierigkeiten seien 80 000 Hektar bereitgestellt wor.
den- Mit Enteignungen habe noch wenig vorgegangen wer»
den können. Schuld daran sind zum Teil die Parteigenossen
des Borredners . Tie Ausführungsbestimmungen entsprechen
genau dem Geiste des Gesetzes. Bis heute sind mir keine
Namen von einzelnen Kulturamtsvorstehern genannt wor-
den, die sich schuldig gemacht haben sollen.

Abg. Bartz UI. S - P .): Die Landwirtschaft ist mit alle«
schwächen und Fehlern des Kapitalismus behaftet. Ei»
Teil des Getreides , das mit deutschem Gelbe aus dem Aus¬
lande eingeführt wurde, ist von unseren Landwirten erst
nach dem Auslände verschoben worden.

Preußischer Landwirtschaftsminister Braun  bestreitet
energisch, daß er oder seine Beamten die Siede nnasiraa,

■e.-asa

Der  JVIann mit der JVIaske.
Novelle von Walter Schmtdt .Häbler.

(Nachdruck verboten)
.Mein lieber Ffteunbk

Et beurteile mich recht, wenn me!ne Brief,
lichts anoeres enthalten, als was sich auf uinere An.
.elegenhe.t bezieht. Es ist bester so - für uns beide.
Zch habe unter meinen Papieren beifolgenden Postschein

d-e BeUat-gung einer an meine Schneiderin p*
» SÄ“ mT Uri)4 dieser Bostschetn ist mit dem
S“51e" Beamten unterzeichnet, der damals auch das
ü- « ^ d£r postlagenrden Briefe hatte. Vielleicht kann
dieies unscheinbare Papier zu Deinen Plänen dienlich

ht Berlin das Hotel Bristol Unter den Linden, wo Du.
Demen Vetter zu treffen dachtest. Mein

dort und ich möchte um keinen Preis daß
er Dich sieht. Um meiner Ruhe willen bitte ich' Dichdarum. In alter Freundschaft.' m

"Erbeln wögen vor Freude, denn zwischen
^ "^Es, was sein eigenes Herz empfand
das Bedürfnis , nicht merken zu lassen, wie öd und
d°^ ungslos es im Innersten anSsah. die stille Sorge
um ihn, den brennenden Wunsch, endlich Licht in da«

brwgen. Er hatte kein Wort der Liebe und
erwartet, denn er kannte ia diesen stolzen t»

sich geschlossenen Charakter, und wußte ganz genau. 'daß
k/ £f einf  vndere fähig war, einsam mit

die schwersten Kämp e durchzurtngen. Aber daß
dieses Herz ihm gehörte, mit all seinen feinen Emvstn-
düngen, daß es für ihn ganz allein schlug, das war t̂hm
ebenso unumstößliche Gewißheit, als wenn ste es tbm t»
einem zehn Selten langen Briet mit den glühendste»
un? geheime Angst, daß Herbert
""d ihr Gatte sich begegnen konnten, verriet ihm th,
ganzes Geluhl und sagte ihm deutlich, daß ste für tbn
inbJia 0/Ti! niom^ ®°beimniS z tterte . Und noch etwas
anbereS erschien ihm bei die'er Nachricht ernsthaft de-

ber Baumeister wirklich im Hotel
Bristol wohnte, warum fürchtete Hildegard eine Begeanuna
Ke L . bm und dem Geliebten, Latte btm ©Tg”
rtre Ahnung davon, bc*- er mit Hildegard heimlich oer!
tobt gewelm war ? Hg. . . su cho zum Nertr upf. ,,

«ne weiter« Erhöhung der Gertchtskoste« tritt « tt »em
ftSanuur « Krasp Die Sätze werde« mn da» Dreifache er.
, Auch Int  Gebühre» fic die Gerichtspollzieherl and-
l««acn «rlSHann dreimal ja hoch wie jetzt. Auch die AuS-
Lagen erhöhen sich. So werte» für jede» Bogen statt 40 Pf».
iLF• Anrechnung gebracht. Die Mindestgebühren an
DerlchtSkosten betrage« 6 Mark. Die Erhöhung erfolgt zur

der Beamtengehältert» der Fustiz, die tm kaufen-
fce» «mm« Zuschuß vo« «62 Millionen Kt erfordere

mache».

mJfilu, ?' ■' ^er « e bliche ^ e 16 f u * -.) Gest- r«
Kommission non zebn Herren ei nicht, dreier
L" itl "" 'chiedenen bi^ men Einwohnern
Vamergetd zu suchen. Fhre Bemühungen

^en llZt \ 6ie  Eueren Diäten
Er " Somet wllte dir Reoie'-nno doch auchmit!« ,, daß di« kleinen «' andwirie aus den Dömern nicht
rm Geld ichuummen. da ihren hohen Einnahmen So» auch
unaehenr« Ausgaben für nötige Anschaffungen gegenüber-

l

!

Freibnrg . fDer norgetäuschtr
SJÄJ und Hotzhändler auS der Umarknua kam mit
tnhZJnHl* / ,'Ebura . NM sich an einem Ptakinhandel
zu beteiligen, der ilnn von unbekannter Sen « vorae'chlaaen
^kanbe "sî E^ ^ ft rostrfle, "Ht 5rci ^ ^rlonen darüber

«fil +6er Ioate Me  Tochter, di« 25 0fX)
im+fr«? fr .fir+c: ouf f>te  Straße entriß ihr da- Geld und
«nkftoh. Auch ferne beiden Genossen entkamen

Freiberg . sDen Arbeitskollegen ' niederge.
schl a g e n u n d beraubt .) Vom Schwurger' cht Freibera

lärmer?« ^ ° Coffei  Kranbau i. B. we-Raubes und MordversnchI, begangen an seinem
Arbeitskolleaen Hunger ft. OberneEö/berq zu zehn
nrMTt" ff ^ hren Ehrenrechisverlust net*
»eschlaaen Ä ? ' mi cj nemŵeren Eisenstück nieder.

l  S » werver >etzten zu erdrosseln r - sucht und
Gell-uk? ^ ^ «ung des Ues-ersallenen an geraubt.

0r ^r ° öe Posten Damenkleider-

at «i!* rt«0Pf hn

^ " iberischer ueherfass aus et« Post.
R? rb aÄaew ^ E » äu Essen (Ruhr , wurde ein no-weaeneransgeführt . Abends gegen 8 Uh Lranaen zwei Bur-

Alter von 2(1bis 28 Jahren , di« sich durch schwarze
unkenntlich gemacht hatten, in da? Postamt,

bedrohten die anwesenden Postbeamten mit Pistolen und
hehw^dê ^ " '̂ ^ ^^ Schuß ghienerte- zum Hoch-
n * *?  l e/ £l an ~.r_ Tann raubten ste 202 OMM ' rk, hauoffäch.
Nch tt, 50 Markscheinender Ausgabe vom 24. Juni 1020. Die* unerkannt entkomm-«-

rl e6e  semacht ? Hatteer ste getröstet als st,
K " "-rt stcĥoerlaffen geglaubt hatte , ' ' '
iS er ®. ei“ nfe  durchschoß sein Hirn wie ein Blitz uni

steß ihn . nicht mehr loS. Er schrieb sofort ein paar kur»«
°n Kurt , in denen er ihm mitieilte! baß ? -wichtia!

(hn oeranlaßten , ihn nicht mehr in seinem Hotel
auizusuchen und ihm den Vorschlag machte daß sie sich
nüni ’r" demselben kleinen Weinreslaurant treffe»
rr d/n ' Brle ^ in^ d^ ^ derseben geieiert hatten. Nachdem
keinem Hotel. Schalter geworien. ging er nach

lebend? ! inzwischen, mit elegantem Gepäck ver.
“i '.o m jebet Weise vortrefflich ausgeffattet Felft

einquart .ert Er saß im Lesezimmer und machte in dem
neuen Sommeranzug den Eindruck eines Geschäfts'

^ -nd-n. um so mehr da sich unter seinem Gepäck auch
kleiner Musterkoffer befand, der mit einer

Auswahl winziger Rheiniveinffäschchen geiüllt war Ei
Vorsicht zu Werke gegangen, nahm  sich

beispiellos zusammen, den Schein der Harmlosigkeit und
ber/u '7 Sormtzn aufrecktzueihalten, denn es lg" ihmalles daran , mit Herbert so schnell als möglich bekannt
zu werden. Daß die Angabe des Baumeisters Altinaen

feone et mit gewohnter Findigkeit herausbekommenl
Men^ w ^ "u^allend hübschen und eleganten jungen

Lesezimmer sitzen sah, würde niemals geahnt
haben, daß hmter die er glatten jugendlichen Stirn der
Gedanke des Mordes ^lauerte , wie der Tiger im H nter»

Schaft' darin bestand, die Schritte seines
et m  belauern , seine Gewohnheiten
unö, bis zur Ausführung seines Auftrages

FmiWr besten. Ins Fremdenbuch des Hotels
MiLhJ ' iso -!euie.m vollen Namen: Felix Manbach.

aus Köln, eingetragen. Seine Papiere hatte er
sich ^ all einer Legitimation , wenn die Polizei

ftin Hlersein etwa wundern sollte. Aber er
fürchtete die Hüter des Gesetzes nicht im entferntesten

lhm noch niemals auch nur das mindeste

mS ’ S
8or Irpung foigt

Mit S 1 g g beladt»»A «.g«u müff»» vorn gnölj^
}»i BiimtibüRg ber. ver«vr»migu«g btt Straße, mit
«djchl»tzbl,»t vttjeheu jtl». Luwiberha»bel»be werbe, be,J?

Die Polijet - Veewaltu ,,, 1

Me Forderung der Vlamen.
Aus Brüssel wtrb gemeldet: Der Kongreß der Belgischen'

lArbeiterparrel hat eine Tagesordnung angenommen, in der
sich der Kongreß grundsätzlich für die Errichtung einer flä.
!Mische» Universität in Gent ausspricht ohne Beeinträchttgung
^̂«r dort schon bestehenden französischen Universität. Der
Kongreß protestiert dagegen, daß die Regierung noch nicht
etngeschritte» sei» um dem Terror tu Unflat» egt Ende zu

EiiuMiNerniigSjjlld.
Ein» v »zaht Quaulekgider hao.u ttajf »iebrrholl « y,.

ta,ni « achung da» ihnen noch zupeheud* Qualttergeid ^
Slabltasje lucht abgehoben.

Wir « achr, daraus ausmerks«« . daß bei der jetzige, t „j,
jahlung aiuOaotUijgeaei 1« Betracht fomne, » b ê,ruh »t ^
r*u» OuauieigeiDei »ach be, französischen Tarifen eî aue»
und na« Oie Differenz rnnlchen die,»» tut» den öcm|dieit
Qualtieuarifea zu Veto.«me» ha»en.

Wer via zn.« 21.  Dezemoer b». I «. da» ihm bemna»
noch zusiehenoe Quatuergeid nichc aogeyoli, von d m *1.«
angeiivmuleu, daß et zu wUiifun der Äemeutusse oacanf 0([,
jlchtel.

Spätere Korberunge.i können nichtb-rü̂tochiigt werde«.
_ _ __ 'DerM ^ Mul.

^ ' tM̂ ung *i(brtb«n.
Aue Eiuuio<,«>.r, u/uî e ŝ r ute voul 1. ^aüitat bis

©ipioi. lyi9 Besutẑng-schaden uiinemeioei Huven, wotlea ig
nuchsUheuoei. »ieî tu|0iae im S tzu..gssuate des Rulhatisti
zw>.as Unielscĥtfi!°t>.>>.Ulig peijöutich erfchemen. Recht,ungeg
oie auf den Schaden üejughuvtN siuv Mlijubringen; sie mussm
mtt ettigeietcht werven.

Reihenfolge:
Samstag von v— x'A Buchstabe A—F

„ . 2—6 . (ö—4t
Montag von 8—12 „ "L —R

» » ^—b K 6 —ijj
Wer nicht » scheint zur angegebenen Jeu g.ht seine» Kr-

ßatlnngsauleages »cr.uslig._Der Cücgt.amiitc.

MMkilluitzra0» &c0cn»niUcimut(t.
heute nachmittagm ver Backerei Ouo Escheubrenver.

Butter -Ar . s ^ ube.
8ür ältere Personen uoer ’W  Jahre , Kcaake unb

Lröcherinnen fleht uns eine getin^e Menge Buleer zur Scl-
füge.ng. Ltefenigen atteren lpcr,oneu Uber 1U hutzle, weiht
Oei der Be.leuung vor ll4 Lugen Nicht beruckiichilgi a,«e«g
tonnlen, >owle d»eWocheklauen nach dem 1 Rooemver woll«
sich wvig.n voemlitug in, Leoensuitt.etoueo einen Bezug»>ch«g
avhoten. 4tea..ten wlrd oer DejugSschetN nach 0tes,eitiz>!g
Lraehmeit̂ u.i^ dem Atzt dlretl za^estet-t.

L -oKLleL.

(D Theuter . SBi« auS dem Inseratenteil »orliegenbek
Nummer zu ers.hcn, glvt die TheateegesellschaftB .ano heu»
avead tu» »Rtzeiuoetg' wiee-er eine BoesteaUag. RachMiauz»
sindei tiino .todisteUung stau.

* 4eu» Uttet <L»ir wird gemeldet, daß der LSjährtze
Wilhelm Groß ocruNtzlua.e, lnoem eine umsluezende Eiipe lyot
i>u6  Bein Ul der KNikgegend eu.zwei schlag.

<£  JU wuiut  der Lehrer Suchzeit machen. Dit
DordeleilUilg.ti wa.en geuaffett; U.S f>.ooih oer Buegermelstck
au» dem Ae.ShüNgelasteu 0u» goeMuiar de» Aaŝ edv.s tzi-a»
wollie, war üasseeoe gestohlen Uno Muhteo>e Hochzeit vieizetzü
Tage verschoven uku ««.

C Bt « g der werde« auch an dieser stellt
«achmais aus d.e tu doettegenoer prautMe» enepaueue Auss.f
derung zur GeldadhcvUtg h.a^-wtesen. uuti >etu weto «t.P
d.s zum 21. «>. 4e,nOi:t uogei,orr hu., hat ou» Ruchs.hea.

Uet  sUorr , wie uns ein ^.. ecg.umM aui
Frutckjuil«itldu, voo A>̂ usfe»tvurg aus start.s fl.k.«oet», wee>
hatv 01« Lchisfuh« emgeswUt werorn mußte.

t >Snr t ^ etter . Dl« ztatie, we.che ln der letzten Boi»
nach» aus II Grad uuler Rull stuno, ging gegen Morgen 0,
Elnuur stärle.er ÄewüitUiig aus v,ir  Grad zueuck.

E.n drauner

HMdschuh
am Soniuag abeno im R êm
be»g vetloreu.

Um geftülg» Rückgabe in der
GtschuflSsteü« dS. Br. wird ged

Einige noch gut erhauenene

gettUj,ei »e Lojeu
für mittlere gig,r oo-u r̂oen

Nähere» Ge,̂ «s>»steue

MettülllM
SuptUiihoeuHeii

offeriert
LH». iVtej  haror.

S - m UttgoweU

von Nupru

Llj»Ut«t0l0 IIU)
rltzilWjlMt
per yut.l uu >̂|g.

Prim«Wechuacht-ker-rtt
offen.rt ^.«hr . wu -tfniubt.

Männer - GesaugveteUi
„LltäLksvurg " .

H.uie aoe.to I,JO dgc
kö- efangftmtoe

Alles zur Stelle'

RelchyaUige!üu»w«hi ,»

AM . jlhUM
oje « spoup >-»' g . -te Seiten*

kämme, « chuiulltamute,
Dtttjum

in vielen nur aller«
fem|te Fahritare, preiviout.
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am Sonntag , den 19 . Dezember , nachmittags 4  Uhr im Saale des „ Rneinbera“(2. ß 1 4 m * t)

zwecks Aussprache über die Braubacher
Kommunalpolitik

früher , jetzt - « !» i»  Zukunft.
8 brrnnn* ist Hinz» engefabm.

ta -Lithspisle Braahcli
im Saale des Herrn Ul . Ott » Sasthaus

zum Rbeintal
Nur »sur, erfiloffiye, ansgewähtt schöne Filme gelangen

zur Aufführung.
Eonntag , 19 . 12 . , üdin - s 7 ,3 V Uhr

Der allenieuest, h storische Riesen-Monumental Prachtfilm

i>ir Große
in 7 Akten
Lebensbild einer große«

Ltllijche» Krau, dir m ihrer Regierung gewaltige» vollbrachte
»kd Rußland de« Gegen der westeuropäischen ßuliur erschloß.

G.wauige» Aeit- und Kulturbud de» 1v. Jahrhunder»».
herrlichey.portsche Trachten. Ueoer 4000  Mitwirlende. Neben
Rasante Dubarry daS gröpte Melsterwert der deutschen Filmkunst.

Znyaltsurgabe:
Keife der deutschen Prinzessin von AnhaU-Zerbst an den

tujsische« Zarenhos. Emp,a,-g der Hof durch die Zarin
iusav.lh. rvermahiung mit dem Thronfolger und spüreren
jjrtl Prttl 111. LermahlungSfeieriichleuen. Leiden der jungen
^itilz-Ifi« am Zarenhos. Fürstin Woronßow, die bevorzugte
äWu ||c des wroßjurpen. iSeburl des Thronfolgers. Too
d« Zurr« tzl.saoerh. Krönung Katharinas uud deS Zaren
tzerer 111. Possrftilchte.ten. Schmählich« rveyandiung der
siragen Zarin. Zarin Katharina soll aus Befehl d.s Za ea
drchus et und nach Schtussetburg gebracht werden. Empörung
»re Auer»- Die isreoruaer Ouow. Berschwörung im Aoer»-
tvirdcul. Fiuchr der Zarin Kathurin« zu der Garde Aus-
hui.o vrl wurde. Sturz des Zaren und Bervannung nach
dem«.throge bropichu. Krönung der Zarin Kalhauna zur
Lit.rnvrtr.̂ ellti »ruß.anr.» Ermordung des Zaren im l
«d̂ .rge inô scha. Paremklns Macht und Einfluß. Sturz '
irr weurudri Sridw. Ter fatsche Zar Peter 111. Krug !
»gru Ok  Türkei. Poremirns Tod. Eplscden auS der lang- *
ledige» Reftirkungszcit der Zarin Katharina ufw.

Fd — i
D-r Ries.n Prachisim. Katarina di« Große erscheint für

die rur.irge hi.sitz« «-egend zuerst ln Nassau Er wurük
btt srluer UlaussUhrulig»m November in allen großen Stadien
dif,rcheht aujgrNdumiell und von der Presse Mil Lob und
^Uericnnnngr-eurteett An Äerim wurde dieser Kitm über
i iwacĥu tageich de« ausverlauseen Hausern und großem An-
l>.dag t,»r Levdtierulig gegeben.
Ilitg «n aui auQsrordeMtlidxn Kosten » die die
Kwi * iutug «ni «rneuesten PraciDitilniiS

«r »«um.  Kann a «r »«io < nur LU wriyODien .
hn »«n w «racn una Sind wir ge » I
kwimgiu , um rto » ä,i »r Fiatze um i  mark

»u eroonen.

JugknoUche muu 1 ? Kuhltd . hsden
iioutu ZnUttt.

| Ständen
in verschieden» Ausführung offeriert

Lhr. wiegharüt.

Rheinisches Volks- o
Operetten-Theater

Direktion: Karl Brand.

3. Gastspiel in Vrunbach.

prri rg . ü « n >7 . v « r . 1920
im S öl« , zum Rheind-rg"

Buf vieifacben (Uunscb

Der Trompeter
von Säckingen

Romantisch?» volksich!,»spiel ie i , «H
Bittor Echeffil» Epos bearbeitet vo» Dr. vrana

Anfang r SO Uhr.

Nahmittag, 4,30  Uhr
Kmder-Vorstellung!

Aschkiibrödel
o\n „Uer gläserne Pantoffel*

Weihnachtsmärchen ioö Bilder» » C. L. G- e„ r.

«rl» puffend»

rVeitzn ^ ehtsgef ^ enke
offerier»:

Leiterwagen
in GrSße von 115  Ztm. Läng» z« S30  Mark

„ 125 „ „ „ 240  *
Zohn's Volldampf-Waschmaschineu

Mieles Holzwaschmaschinen
Reck'« Einkochapparate

zu Sußerst billigen Pre s«,

_ Ehr Wieghardt.

fcl ^ ^ ^ I
äPcflcuk WeihnLchts-

Gescheuke
Schöne Bilder, Spiegel, HogKsfge«, Sprüche
sowie hondgemalt» Baumrinde« i« den der«
schi«>iensten Au»füh7«ngen auch An¬
denken mit Braabach, Bilderbücher, Mal¬
bücher, Malkasten, Druokkaste«. Halskette!,,
Ohrringe. Broschen, K>ndernbre», Spar-

düchien in Holz und Ton, sowie große
Auswahl i« Pho'orahmen in Bist«, nod
Kamnett in bre>t und schmale« Formal,
auch Posikartenrahmen in großer Auswahl,

P °p ergeldtafchen, DamsnbandtSschchen,
Poitmonnaie in echt Leder und imitiert

Weihnacht», und Neujobrs-Karten
empfiehlt

Hch. Metz,
Lrunnenstrahe9.

Zo Weihnachten
offeriere:

• * [ * L 1 1 4 f * 1 * *' fl ** y  e f 0 s  n H §,
»*. m « » b 1 1 », 9 K « * 9 « * i a

* *« * M a n d eloe
* * * f * t t f « ! | »mb sämtliche Gewürze

billigst

Thr . Mieabarbt ._

Fritz
Di< Üestellien. G. ü »sei»  bester̂ uaiitSt,

*2  , -tk S st k. a f f e « irr 8 'Gori -n,
Jdnfl «» Kakao un - Äöff«l«r Laferkakao.
Hohenlohe Srd»wurst, Korinthen«ad Snltaninm,

Pa mbette» j« I -Pfund P-rckll»,cn,
Büninger and Earstanje« Tabake,

rsrlich erwartend: 2 Sentns » HafelnSffe.
Kousu « ' Verei » .

M

m Elektr. LMeillainpeir A
lattewa m - « . költäle §

m

in  bester Quafltät und verschiedenen Ausfü.,.. ^
-ngen neu « m«m Geschäft ausgenommen.

KHr. Wieghardt
MarkBrrg-Kr-gkrie.

mmm
mm

VrLMsss ' MLsM
— Kindsv-Rückchen ünd Kleidchen, Schuhe, Gamaschen
b'üig bei Geschw SchumaiDer.

Webers!

nichts Scfftva
gibt» als einen

itx moderne-: «nb eleganter Bauart der weltberühm-rn Firma
F. KüpperSbusch«. Söhne, A-N,  G -Ienkirchen.

^tteinver kauf für Braubach it Umgegendj
Julius Müpiug.

Fis-nwaren-, Ha»»- and Küch"naerSi-'°Speiial-Gescbüf'
bür

Weihnachten
Osenrohk - Llnmlniumdronze

nicht rostend, geruchfr,', so lang, Vorrat reicht.
Bringe gleichzeitig meineMöhellakiererei

in empfehlende Erinnerung.
£ >" ' « ) > Kvn ?. Komm r - asse.

Wetterbericht
Kalt, stellenweise Schneefall.

Riesenauswahl in

Körbe«
(offene, Deckel-, Papier- und
Arbeitskörbe) b i

Ruö

Ki « i>kkL!ei !i «jkll
a guten Wollstoffen als paffende
statengesch:nke cmpnehlt
■OHnaaHHia

Ein gebrauchter kleiner
Zimmert.se»

jll Kufen gesucht.
Nöbere, KeschüitSffelle-



Die diesjährige

^eiljlmMs- Ausstellung
ist eröffnt.

Groß? Auswahl reichhaltiger n»d preiswerter

@§ Mmekm
ftr Knaben rnd Mübch». Ebenso nützliche und lehrreicheWeseLesLZk»r Minim
Si-cht jolide Preise. Rechtzeitigen Einkauf sehr zu empfehle

Rud of NetahauB ,

raSHjsr LtÜS
-per Pfund,Mk . 13,—

Cbokoladen von Stollwerk/ Hohen ohe,ĝ Sarotti , Barmeier
u. Flachmann,„ü M

Kakao, Waffeln
offerieren

L nil 1 L Frieda
Lfcbenb «enn - r

m pftf lt
3uHii « Niipina

Gvangelilchf

Gesang-
99  FBnehev

bestens geeigneizu

prstgesehenken
find in allen Preislagen zu Hab»» in der

* Buchhandlung Lerrb- K

Extra gute
in v rschiedenen Preislagenmit*bei

Je is Lieget.

^lrihusckjtsbjttt.
ZIT  Auch in diesem Jahre!«ollen wir denen, welche durch
en Krieg für alle Zelte, am härlsten betroffen worden find,
>äm ich . _ mm

den bedürftigen Kindern , Eltern,
Witwen , von gefallenen und ver¬
missten Kriegern und den Be«
dürftigen unter den Kriegsbe¬
schädigten zu Weihnachten eine

kleine Freude bereifen.
[Dp  besonder di.j n ge", welche von Kri^ Sopfern verschont
eb,jeden find und da» WeiünachtSfest ovne Trauer um den
terlust eines ihrer Sieben f iern lönnen, bitten wir freundlichst

um Gaben an G ld. Kleidungsstücken, Spielsachen,
Eßwaren, Aepset usw.

Sammelstellen find bei den VorstandSmi'gliedern:
irou Bel'inger, B cker, Fb ' st, Füllen' ach, Frl Schuhmacher,

Fi .̂u Schünng , Volt, Wagner und We-py.
Au.n Eedtln sei im voraus herzlichft gedankt.

Tel Dotlr öi dilchf jraue verein
tvrtrgtuxx .: Braubach

I A. :
Frau Schüring , Vorfitzende.

Joseph Xern
Iihaber : C. Th&lman*

Oberiahnstain.

Sprechstunden in Braubach
Hotel H a mmar

jadoi M• atag tob 9— lt ui
Mittwoch » « Freitag « tob L—5 Uhr.r

Ziir Me''knscktrkäc kmi
empfehle

Sultanlsn, Oorintdsu Mandeln, Haseelntisse
Backpulver, Bi- u. Eiweisepulver , VanillBuoker,
Vanille i Stangen, Amoniurn, Natron, AnU,

Zimmt, Oitronen Cit-onenoel,
Oitronat und C/ ngeat.

Jean Engel.

« !f praktische

WeibnacliiS'
Geschenke

empfehle > ch:
Schmidt,- und HrilS-Waschmaschi».»
Holzlöffel, Kalatvepeck», Kletsch- «»«
Krüspuckebrelter, gö| tlfttaituu, mit
Nad«troL« »nd Hairer, Aesseriaste«,
Pup« uno Wich»r«p<», Sp»tdükfl»n-

Halter mir Burst-n, Kleiderbügel,
Garderob Hotter, HandmchhaUer mit

und ohne Konsole, Soda, Seife,
Sandvehüller au» Po-zeaan mu Holz-

tonsulbretl, Gemusr-Eiagerell mit
Tonnen, Giersch,ünke, Salz- und

Mehlsäffer, Wand- und Schoßkaffee-
mühleu, Servltcdrelter, Waschoöck«,

Abiausbretler, Truppe, leiler«, Setter,
wagen, Wsschb-er er, Wajche-Soffel,

Zangen- uns Atmen, Wäschetrockner,
Wäscheklammern mit und ohne Feder»,
Aub.n-, G-n.uje- und K-auiyouel,

Blolschnelümaschmen, Bogneiischneld-
masch.nen, Rubmaschlnen, Rewelsen,
Mess.iputzmaschinen und Messerpatz

dieltr, Wllischasls-Lafelwagen,
Fl ljchhuckmaschlnen, Wiege» und

Huck eff r, Laur -oÜ êleljen, Pläti»
eisen, 1» Solinger Smhiwaren,

echreL .a' sche Sräy .e, Messer usw.
Aluminium«Waren, GmaU-, Zink» a.

Äaswaec«.

Julius Etlping
Elsenwaren«, Hau», und Küchen-

rertte-Speztal-Seschäfl

Ä:S geschmackvaUe» und seines

Meihnachts-̂ Geschenk
empfehle ich:

— Fruchlkörbe — Blumenkörbe —
— Tannevzapf nkörchen —

— Vase, steugcl in allen Blumeuarten. ——-
tzerrlrcye Auswahl — Solide Preis«Rud. NerrtztZrrs.
Eine S .nsnugForzellan - und
Glaswaren

schöne Auswahl in
LUvlivvKLrviturvii, WrtsekKLrnitürvu,

btvbuitd»tuA8trt88vu ui.ä mlÄervu
Gv8vllvuL-^ rtLLv1u

eingetcoffen
Chr. Wieghardt.

st»..
„Für de« u -A

Reiljvllthtsüslh

Süddeutsche Margarine « nges. p psd . Mt - 15.90
Margarine s «salze« „ » „ 18, -
EslOl * h * 19,50
Nordamerlk . Schvetneschmalz „ „ * 20 .—
Ia Rosinen „ H . ja,_
Ia Lorinthen » w * 10,-
tzLselnüffe. neue . 9,50

Litronen , Backpulver , vaniLezucter , -LtMLitz.
Pulver , Zimmt

bieten an

Emil Flieda
E s ch c u b r e n n e rWWWWWWWMMWWM
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^empfehle: LÄW-
f » j m  c .8e i.u,hr.e » h
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£ » • i «,l r* ö___
Log »! e- verfch n -tt *"
8 köre » t idarueav, „g j

€ r * ' B
» r r. » .

* r » m e bji» „W. e
.in .Pkäsentfleschen^

Kümmel,
Kellermeister,
Magentitter,
P f e f f e r m « n j

in ganzen, halben und » ert.k Flasche«
echter Jamaika Rum.

Jean Engel.

3 um Vacken
,, , M ' Empfehle.: HM
-Rpsinen a». f̂ sllNd 14»—^M.
ß"f'*o ... , * *.», 20,—
Suustbonig M feS;e/Ci » »̂30
tzaseinntzkerne „ ».̂ .20 —
gemahlene Loaosnutz » n 16,—

©na Gscheubrrnn ?r.

in großer Auswahl und billige, PreisenJulius Riiping

SIs güteZ Buh
ist heute noch Lus wertvollste und billigste

WMs « LLs»
LsZMssL.

Große Auswahl in

«rsehe » kllt - ratuf
empfiehlt

Buiiilianil!uiig LEMB.

Billiger Üaltee.
(Bebt . Koffer per pfnnd mk. 24 .—

b<» „ . » 27 —
to exkrafein ., „ B gg .-

bieten o «

Emil Eschenbrenner
Frieda
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